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Airport Moto Club mit Begleitschutz der Deutschen Polizei auf der Diretissima nach Arosa?
"Gibt's was Neues in Arosa? - Wer will's denn wissen?"
Bilder: Charles; Text: Urs
. . . meinte Charles, als er am 21. Juli das angemeldete Quartett mit den Töffs beim Treffpunkt Bushaltestelle skyguide in Wangen begrüsste.   Pünktlich um acht Uhr startete die Gruppe mit Leader Charles, den Fahrern Axel, *Jean-Pierre*, Mäse und Urs um zu erkunden, was es denn Neues in Arosa gibt. 

[image: image2.jpg]OTTE STRAEG |

Sar st





Kaum fünf Minuten gefahren fielen die ersten Regentropfen. Das hat uns noch gefehlt. Kurz änderte Charles in Wetzikon die Route. «Dann kommt halt das Toggenburg, das am Nachmittag vorgesehen war, zuerst dran und erst später Arosa», seine neue Tourenversion. Also fuhren wir Richtung Tösstal, Bauma, Steg, via Baustellen und Umleitungen. 
Berg-Restaurant Sennhütte Strahlegg
Wegen einer irritierenden Umleitung lernten die Fünf das Berg-Restaurant Sennhütte Strahlegg ob Steg kennen, ein idyllischer Ort zwar, aber ohne Weiterfahrmöglichkeit für Motorfahrzeuge. Inzwischen Gewitter und Niederschläge ringsum. Nur noch Richtung Nordost schien es hell. Die Prognose von Bucheli waren einmal mehr «Stuss». Axel war mit einem zwar schönen, zweckmässigen, aber nässeempfindlichen Lederkombi bekleidet. «Er versuche auf eigene Faust einigermassen trocken durchzukommen», meinte er.  Die andern fuhren im prasselnden Regen und Gewitter über die Hulftegg und standen in Mühlrüti kurz unter. In Fischingen trocknete es, in Wil SG schien bereits die Sonne. Mit Polizeieskorte - rein zufällig - fuhren wir durch Konstanz und  immer noch in nobler Begleitung der Deutschen Polizei  mit der Fähre nach Meersburg. Den Affenberg passiert genossen wir in einem Strassen-Café in Heiligenberg unterm Sonnenschirm einen Kafi. Dort erfuhren wir, dass auch Axel inzwischen die Sonne gefunden hatte. 
 
Jean-Pierre mit der  neuen BMW R1200 GS


Zum ersten Mal mit dabei war auch *Jean-Pierre*, mit einer nigelnagelneuen BMW R1200GS. «450 Kilometer hat sie erst auf dem Tacho», erwähnte er bei der Abfahrt; «das heisst maximal 4500 Touren», das wussten wir. Jaja, wieder eine BMW. So viele Leute können sich wohl nicht irren . . . 
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Urs, Jean-Pierre und Mäse beim Benzin-Talk

Und immer schön der Donau entlang
Inzwischen war die Temperatur auf über 30 Grad angestiegen. Wir konnten Fahrtwind gebrauchen. Jean-Pierre kam mit der Neuen bestens zurecht, entsprechend flott verlief die Fahrt. Einmal mehr cruiste der Airport Moto Club via Sigmaringen der wunderschönen Donau entlang - siehe Bericht «Attention please, flying objects» - vom 05.05.2009. Doch dieses Mal setzte das Wetter noch einen drauf: Sonnig und etwa 20 Grad wärmer. Die vier genossen die kurvige Strecke, erfreuten sich an Mutter Natur.  
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Eagle has landed
Bei einer Landgaststätte namens «Adler» landeten die «Eagles». Dort verköstigten wir uns mit Badischen Spezialitäten. Danach ging es Überland weiter nach Bonndorf, mit Wutachschlucht und Steinatal als sehenswerten Kulissen. Der Schatten in den Tälern und Schluchten war wohltuend, kaum Verkehr und der Fahrtwind erfrischend.  


Kühles Getränk an den Ufern des Rheins


Wir wollten uns an den kühlen Gestaden des Rheins verabschieden, zuvor noch etwas trinken. So fuhren wir nach Eglisau. Jean-Pierre gab seinen Einstand.  Obwohl wir unser ursprüngliches Ziel «Arosa» nicht erreichten, waren wir mit dem Verlauf der Ausfahrt sehr zufrieden. Einmal mehr hatte Charles die Gruppe souverän und professionell geführt. Jean-Pierres BMW wurde auf der Tour gut eingefahren. Gewisses Verständnis hegen wir für diejenigen, die die Wetterprognosen kritischer auslegten als wir. 
Sie sind beim Pässeklassiker, der übrigens am Samstag, 29. August 2009 stattfindet, herzlich willkommen.
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